
SAMSTAG, 1. FEBRUAR 2 0 0 3  VOLKS | l A U D T C r ^ L I  A C T  STELLENABBAU BEI ORANGE 
B L A T T  I ¥ ¥ 1 1 1  I O l / l l M r  I L L B - A I M L A G E - C Ö A C H I N G  15 

VERSCHIEDENES 
Coca Cola streicht rund 1000 
Stellen 
ATLANTA - Der vvcltgrösste Getrünkcher-
stcller Coca Cola will rund 1000 der welt­
weit etwa 30 000 Stellen streichen. Das 
Unternehmen berichtete am Donnerstag­
abend in Atlanta, dass etwa die Hälfte des 
geplanten Stellcnabbaus die Coca-Cola-Zen-
trale in Atlanta betreffen werde. Der Geträn­
kegigant hat in den vergangenen Jahren 
bereits Tausende Arbeitsplätze abgebaut. 

Rettung in letzter Minute 
DÜSSELDORF - E.ON-Chef Ulrich Hart­
mann hat seine letzte Schlacht gewonnen. 
Drei Monate vor Ende seiner Amtszeit ist es 
ihm in letzter Minute doch noch gelungen, 
sein Meisterstück - die Ruhrgas-Übcrnahme 
- zu einem erfolgreichen Ende zubringen. 

Deutschlands, grösster Energieversorger 
schluckt damit den grössten Gasimporteur 
des Landes und steht stärker da denn je. Mit  
einem Schlag ist E.ON die unangefochtene 
Nummer eins auf Deutschlands Gasmarkt 
und einer der wichtigsten Spieler der Bran­
che in Europa. 

United Airline mit Rekordver­
lust von 1,5 Milliarden Dollar 
CHICAGO - Der Mutterkonzern der insol­
venten US-Fluggesellschaft United Airlines 
hat mit einem Rekordverlust das vergange­
nem Jahr abgeschlossen. Das Unternehmen 
UAL Corp. verzeichnete im vierten Quartal 
2002 einen Verlust von 1,5 Milliarden 
Dollar (1,39 Milliarden Euro). Man habe 
alles getan, um die Kosten zu senken, sagte 
der Vorstandsvorsitzende Glenn Tilton am 
Freitag. Er kündigte für den Lufthansa-Part-
ner in der Star Allianz weitere Veränderun­
gen und einen intensiven Wettbewerb an, 

u i,nannte aber keine Einzelheiten. Das 
Gesamtdefizit des Jahres 2002 erhöht sich 
damit auf 3,2 Milliarden Dollar (2,96 Mil l i ­
arden Euro) im Vergleich zu einem Verlust 
von 2,1 Milliarden Dollar (1,94 Milliarden 
Dollar) 2001. Der Nettovcrlust summiert 
sich auf 20,7 Dollar pro Aktie, das ist ein 
stärkerer Rückgang als von Analysten 
erwartet. 

United Airlines leidet unter sinkenden 
Passagierzahlen und der zunehmenden Kon­
kurrenz durch Billigflieger. Die zweitgrös-
ste US-Fluggesellschaft hatte Mitte Dezem­
ber einen Insolvenzantrag nach Kapitel elf 
des US-Konkursrechts gestellt. Ein solcher 
Antrag schützt das Unternehmen vor Kla­
gen seiner Gläubiger, während es versucht, 
seine Finanzen in Ordnung zu bringen und 
sich umzustrukturieren 
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LGT Precious Metal Fund 

Anlagefonds f ü r  Edelmetallwerte 
Inventarwert* USD 5.97 

per 27 1 2003 
*+/•  Ausgabekommission 
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LGT Bank In Liechtenstein 

PanAlpina Sicav 
Alplna V 

Preise vom 31. Januar 2003 
Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 42.00 
Rücknahmepreis: € 42.04 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 40.30 
Rücknahmepreis: € 41.11 

Zahlstolle in Liechtenstein: 
Swisslirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Orange baut Stellen ab 
Sozialplan laut Gewerkschaft Kommunikation ungenügend 

LAUSANNE - Der Mobilfunkan-
bieter Orange steht auf die 
Bremse: Trozt gutem Geschäfts­
gang streicht er fn der Schweiz 
rund 200 der Insgesamt 1700 
Stellen und konzentriert ver­
schiedene Bereiche am Stand­
ort Biel BE. Die Gewerkschaft 
reagierte empört. 

Wie Orange in einem Communiqud 
am Freitag mitteilte, wird es zu 
Kündigungen kommen, auch wenn 
der Stellenabbau vorwiegend über 
die Auflösung von Temporärstellen 
sowie durch natürliche Abgänge 
erfolgt. Ein Sozialplan sei ausgear­
beitet worden. Nach Jahren raschen 
Wachstums trete Orange nun in 
eine Konsolidierungsphase, schrieb 
das Unternehmen weiter. Die Orga­
nisationsstruktur werde angepasst. 

Im Rahmen dieser Umstrukturie­
rung wolle Orange den Standort 
Biel BE ausbauen. Unter anderem 
werde der Kundendienst in Bussig-
ny VD mit dem bestehenden Stand­
ort in Biel zusammengelegt. Dort 
sollen auch weitere Stellen 
geschaffen werden. 

Die Zweisprachigkeit von Biel 
biete grosse Vorteile für die Tele­
fonzentralen, sagte Orange-Chef 
Andreas Wetter gegenüber der 
Nachrichtenagentur sda. Einem 
Teil der betroffenen Angestellten. 

Orange hat für dieses Jahr den Abbau von ca. 200 Stellen angekündigt. 

werde eine Stelle in Biel angebo­
ten. Der Waadtllinder Standort blei­
be der Hauptsitz der France-Teld-
com-Tochter. 

Wetter rechtfertigt die Umstruk­
turierung mit der unsicheren Kon­
junkturlage und den Problemen des 
Mutterhauses France-Tdldcom. Der 
Stellenabbau habe nichts mit den 
Geschiiftsergebnissen zu tun. Er sei 
entschieden worden, um den Fort­
bestand der Firma zu gewährlei­
sten, sagte Wetter. Wirtschaftlich 
geht es Orange jedoch ausgespro­

chen gut. «Im Gegensatz zur allge­
meinen Tendenz in der Branche 
konnten wir im letzten Jahr Umsatz 
und Gewinn pro Kunde erhöhen», 
sagte Wetter. Auch der Anteil an, 
Geschäftskunden sei gestiegen. 

Die Gewerkschaft Kommunika­
tion reagierte geschockt auf den 
angekündigten Stellenabbau. Sie 
verlange einen Sozialplan der «die­
sen Namen verdient», hiess es in 
einem Communiquö. Der vorlie­
gende Plan sei einseitig von der 
Firma ausgearbeitet worden. 

Fonds - massgeschneidert 
LLB-Anlage-Coaching auf der Fondsmesse in Zürich 

ZÜRICH - In der LLB-Coaching-
Zone am Stand V11 haben die 
Besucherinnen und Besucher 
der FONDS'03 ihren persönli­
chen Anlage-Coach gefunden. 
Zum Thema «Gründen Sie Ihren 
Anlagefonds - massgeschneidert in  
Liechtenstein. Nutzen für unabhän­
gige Vermögensverwalter», refe­
rierte Ernst Risch, Geschäfts­
führender Direktor Global Fund 
Services AG am Freitag, 31. Januar 
2003. Viele Interessierte nutzten 
die Gelegenheit und lauschten den 
informativen Ausführungen. 

30. Januar bis 1. Februar 2003 im  
Kongresshaus, Zürich. 

Die FONDS'03 ist die grösste 
Finanzmesse der Schweiz. Sowohl 
institutionelle als auch private Von links: Peter F. Mayer, Mitglied der Direktion LLB (Schweiz) AG, Josef 
Anleger erhalten einen Überblick Fehr, Vorsitzender der Geschäftsleitung LLB und Ernst Risch, Geschäfts-
der Angebote im Finanzbereich mit führender Direktor Global Fund Services AG in der LLB-Coaching-Zone an 
Focus auf Kollektivanlagen. der FONDS'03. 

Gewinneinbruch hei Walt Disney 
Rückgang im ersten Quartal um 4 2  Prozent 

LOS ANGELES - Der Walt-Dis-
ney-Konzern hat im ersten 
Quartal des laufenden Ge­
schäftsjahres einen Gewinn­
rückgang von 42 Prozent zu 
verzeichnen. 

Laut Konzern wurde im ersten 
Vierteljahr ein Nettogewinn von 
256 Millionen Dollar - oder 13 
Cent je Aktie - erzielt (Vorjahres-
quartal 438 Millionen Dollar). Der 
Umsatz sei dagegen um sechs Pro­
zent auf 7,47 Milliarden Dollar 
gestiegen (Vorjahresquartal 7,02 
Milliarden Dollar). Das Unterneh­
men erklärte, es erwarte für 2003 
einen Anstieg des Ergebnisses j e  
Aktie um 25 bis 35 Prozent. Der Walt-Disney-Konzern verzeichnete einen deutlichen Gewinneinbruch. 
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I M  Geldmarktfonds 

VP Bank Cash & Geldmarktfonds 

Schweizer Franken 
Euro  1 

US-Dollar 

teM Obllnatlonenfonds 

CHF 1*087.87 
EUR 1'150.44 
USD 1*314.41 

VP Bank Obllgatlonenfonds 

Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

Aktlenfonds 

CHF .1*099.31 
EUR 1*188.51 
USD 1*334.32 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan 

CHF 
EUR 
USD 
JPY 

568.20 
573.83 
562.34 
41*203 

VP Bank Aktlenfonds Top 50 
Europa TrancheA EUR 363.74 

TrancheB EUR 363.74 
USA TrancheA USD 649.05 

TrancheB USD 649.05 
Welt TrancheA USD 750.94 

TrancheB USD 750.94 
Global Sustainability Tranche A EUR 826.01 

TrancheB EUR 826.01 

1 Gemischte Fonds 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 

Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

950.66 
1*009.83 

VP Bank Privat Portfolio 
Liberal CHF 

Liberal EUR 

Liberal USD 

Dachfonds 

TrancheA CHF 1*158.32 
TrancheB CHFV158.32 
TrancheA EUR 669.93 
TrancheB EUR 669.93 
TrancheA USD 972.29 
TrancheB USD 972.29 

VP Bank Best Advice FoF 
Aktien Schweiz Tranche A CHF 

Tranche B CHF 
Aktien Euroland Tranche A EUR 

Tranche B EUR 
Aktien Grossbritannien Tranche A GBP 

Tranche B GBP 
Aktien USA Tranche A USD 

Tranche B USD 
Tranche A USD 
Tranche B USD 

Aktien Asien-Pazifik 

862.55 
862.55 
867.49 
867.49 
850.79 
850.79 
948.13 
948.13 
936.08 
936.08 

Ausgabe-'/Rüclmahmgpralig 
per 31.02. 2003 'plus Kommission 

M V P  Bank Fondssparkontb 
Schweizer Franken 
Euro 
US Dollar 
Japanische Yen 

3 % 
4 % 
3 % 
1.5 % 

Auswahl verzinster Konll 
Sparkonto CHF 0.750 % 
Jugendsparkonto CHF 1.250 % 
Alterssparkonto CHF 1.125% 
Euro-Konto EUR 1.000% 

H Festgeldanlagen In CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000.-
Laufzeit 3 Monate 
Laufzeit 6 Monate 
Lautzeit - 12 Monate 

| Kassenobllgatlonen 

0.125% 
0.125 % 
0.125% 

Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 
3 Jahre 
4 Jahre' 
5 Jahre 
6 Jahre 

0.750 % 
1.125% 
1.250% 
1.500% 
1.750% 

7 Jahre 
8 Jahre 
9 Jahre 

10 Jahre 

1.750% 
2.000 % 
2.125% 
2.250 % 

M V P  Bank-Titel 
31.01.2003(17:30 h) 
VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 

hWEdelmefallprelse 

CHF 131.75 
CHF 13.50 G 

31.01.2003 

Gold 1 kg . 
Gold 1 Unze 
Silber 1 kg 

Kauf Verlauf 
CHF 16*044.00 16*294.00 
USD 369.25 372.25 
CHF 204.80 219.80 

•Wechselkurse 
31.01.2003 
Noten 
USD 
GBP 

"EUR 

K*ol Verkauf 
1.340 1.410 
2.180 2.320 
1.440 1.500 

Oavltan Kauf Varltauf 
EUR 1.457 1.480' 
* VP Bank Kunden beziehen Euronoten an den 
VP Bank Automaten zum Devisenkurs. 
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